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„Die intensiven Diskussionen mit Betroffenen und Verbänden ha-

ben sich gelohnt“, freut sich Dr. Birgit Malecha-Nissen. Viele prob-

lematische Regelungen konnten in den letzten Wochen verbessert 

werden, sodass ein selbstbestimmteres Leben und bessere gesell-

schaftliche Teilhabe möglich werden: „Als Sozialdemokratin lag 

mir das Wohl behinderter Menschen sehr am Herzen, weshalb ich 

vor Ort diverse Gespräche zum Bundesteilhabegesetz geführt und 

diese Anliegen in Berlin eingebracht habe. Im Ergebnis haben wir 

Sozialdemokraten das Wunsch- und Wahlrecht der Betroffenen 

nochmals stärken, den Zugang zur Eingliederungshilfe für alle, die 

sie brauchen, sichern und die Gleichrangigkeit von Pflege und Ein-

gliederungshilfe durchsetzen können. Ein großer Erfolg“, so die 

Abgeordnete. 

Besonders strittig waren die Zugangskriterien zur Eingliederungs-

hilfe, die nun erst in mehreren Modellphasen in den Bundeslän-

dern erprobt und wissenschaftlich ausgewertet werden. „Hierfür 

stellen wir 20 Mio. Euro bereit, um eine sinnvolle Definition der 

Leistungsberechtigten finden zu können“, erklärt Birgit Malecha-

Nissen. „Wichtig war uns auch die nun festgeschriebene Gleich-

berechtigung von Pflege und Teilhabeleistungen. Einen Vorrang 

der Pflege wird es nicht geben. Damit räumen wir die große Sorge 

aus, es könnte durch das neue Gesetz zu einer systematische Ver-

schiebung von Teilhabeleistungen in die Pflege kommen“, betont 

Birgit Malecha-Nissen. „Zudem ist die Stärkung des Wunsch- und 

Wahlrechts für Schwerbehindertenvertretungen in Betrieben, für 

Werkstatträte und bei Assistenzleistungen für Betroffene ein wert-

voller Schritt in die richtige Richtung.“ 

„Es zeigt sich, welche Bedeutung die intensive parlamentarische 

Arbeit und das zivilgesellschaftliche Engagement haben. Doch un-

sere Arbeit ist damit noch nicht beendet: Wermutstropfen, wie die 

Bundesteilhabegesetz bringt echte Verbesserungen für Menschen mit Be-
hinderung 
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noch vorhandene pauschale Abrechnung von Pflegeversiche-

rungsleistungen, müssen in nächster Zeit kritisch beobachtet wer-

den“, so Birgit Malecha-Nissen. Das Bundesteilhabegesetz tritt, so-

fern der Bundesrat in Kürze zustimmt, 2017 mit mehreren Über-

gangsphasen in Kraft. „Die tatsächlichen Auswirkungen dieser 

umfassenden sozialpolitischen Reform werden wir genau be-

obachten, um nachsteuern und weiter verbessern zu können. Am 

Ziel sind wir erst, wenn jeder eine Chance hat, sein Leben weitge-

hend selbstbestimmt führen zu können, ohne dass er durch die 

restliche Gesellschaft behindert wird“, resümiert Birgit Malecha-

Nissen. 


